
INTERLAKEN (mhk) – Der dies-
jährige Kongress der Schweizeri-
schen Zahnärzte-Gesellschaft SSO 
widmete sich verschiedenen Krisen-
situationen im Praxisalltag. Nach 
einem Unfall, wenn Zähne verletzt 
oder beschädigt werden, ist schnelles 
Handeln gefragt. Seien es Milch-
zähne, bleibende Zähne, Weichge-
webe oder Knochenfrakturen – jede 
Verletzung verlangt eine angepasste 
Behandlung.

Dr. Jean-Philippe Haesler, der 
neue SSO-Präsident, eröffnete den 
Kongress, und auch der Präsident 
des Council of European Dentists, 
Dr. Marco Landi, und der Gemeinde-
präsident von Interlaken, Urs Graf, 
begrüssten die Teilnehmer.

Bevor die Fachvorträge starte-
ten, gab Prof. Dr. Andreas Filippi, 
Präsident der Kommission K, In
formationen über die Neuerungen 
beim SSO-Kongress weiter. Beim 
diesjährigen SSO-Kongress konnten 

die Teilnehmer wieder interaktiv mit 
dem eigenen Natel und unmittelbar 
im Anschluss an einen Vortrag dem 
Referenten Fragen stellen, die jeweils 
ein Moderatorenteam auswertete 
und an die Vortragenden weiter
leitete. Eine willkommene Beteili-
gungsmöglichkeit für die Zuhörer, 
die gerne angenommen wurde.

Tagungsprogramm
Eröffnet wurde der fachliche Teil 

des Kongresses am Donnerstag mit 
einem  Beitrag  von  PD  Dr.  Dr.  
Antoine Roggo zum Thema «Verlet-
zung des Arztgeheimnisses». Es folg-
ten Referate u. a. über ärztliche Kom-
munikation (Prof. Dr. Christian Be-
simo), den seelisch traumatisierten/
verletzten Patienten in der zahnärztli-
chen Praxis (Dr. Margit Proescholdt), 
Stich- und Schnittverletzungen (Prof. 
Dr. Antonio Barone) sowie iatrogene 
Verletzungen (aus zahnärztlicher Sicht 

Dr. Markus Jungo, aus juristischer 
Sicht Kaspar Good).

Emeritus-Vorträge
«Analoge Implantatchirurgie mit 

digitalem Rückenwind: Wo stehen 
wir heute?», diese Frage beantwor-
tete Prof. Dr. Daniel Buser im ersten 
Emeritus-Vortrag am Freitag. 

Prof. Buser gab der SSO und  
den Kongressteilnehmern mahnende 
Worte mit auf den Weg: «Wir haben 
in der Schweiz zunehmend ein Pro
blem mit der Qualität».

Um Zahnunfälle (Dr. Hubert van 
Waes und Prof. Dr. Andreas Filippi), 
Weichgewebsverletzungen (PD Dr. 
Dr. Harald Essig) und Kieferfraktu-
ren (Prof. Dr. Dr. Tateyuki Iizuka) 
ging es in den darauffolgenden Refe-
raten. Wichtige Fragen, wie «Unfall: 
Was ist das? Wer zahlt?» beantwor-
tete Dr. Werner Häflinger noch in 
der Vormittagssektion.

Den zweiten Emeritus-Vortrag 
des Tages zum Thema «Von A. a. bis 
Aha! Gezogene Lehren in der Paro-
dontologie» hielt Prof. Dr. Andrea 
Mombelli.

Am Freitagnachmittag wurde 
dann Wissenswertes über «Endo-
dontische Aspekte nach Trauma» 
(Prof. Dr. Gabriel Krastl), «Rekon
struktive Konzepte bei Erwachse-
nen» (Dr. Malin Strasding), «Kiefer-
orthopädische Aspekte nach Zahn-
trauma»  (Prof.  Dr.  Carlalberta 
Verna) und die Fragestellung «Im-
plantat versus Klebebrücke» (Dr. 
Nadja Nänni) vermittelt.

Am Samstagmorgen gab Prof. 
Dr. Nicola Zitzmann in der Rubrik 
Neue Ordinarien: ein «Update Re-
konstruktive Zahnmedizin und Im-
plantologie: was hat sich in den letz-
ten 20 Jahren verändert?». Über das 
Pro und Kontra von optischer Ver-
grösserung (Dr. Philippe Perrin) 

und über den Rücken des Zahnarz-
tes (Dr. René Zenhäuser) wurden die 
Teilnehmer anschliessend infor-
miert.

Fortbildungstag  
der Dentalassistentinnen

Sie SSO und die SGDMFR boten 
gemeinsam auf dem diesjährigen 
SSO-Kongress die seit dem 1. Januar 
2018 von DAs geforderten vier Lek-
tionen zum Strahlenschutz an. Rund 
700 DAs folgten dem Angebot. Nach 
der Begrüssung der Teilnehmenden 
durch med. dent. Marcel Cuendet 
vom Zentralvorstand der SSO und 
Tanja Spörri vom SVDA informierte 
die Strahlenschutzbeauftragte der 
SSO, Dr. Dorothea Dagassan, die An-
wesenden über den «Strahlenschutz 
in der Zahnarztpraxis für Patient 
und Personal». Prof. Dr. Karl Dula 
sprach  anschliessend  über  die 
«Zahnärztliche  Röntgentechnik  – 

Do’s und Don’ts unter dem Ge-
sichtspunkt des Strahlenschutzes». 
Nach der Mittagspause folgten die 
Referate zum «Datenmanagement 
und Konstantprüfungen» (Prof. Dr. 
Dr. Bernd Stadlinger) und zu «Aus- 
und Fortbildungen im Rahmen der 
neuen Gesetzgebung» (Prof. Dr. 
Michael Bornstein).

Rahmenprogramm
Einer langen Tradition folgend, 

schloss ein öffentlicher Vortrag den 
Kongress ab. In diesem Jahr sprach 
der Journalist und Kommunikati-
onsfachmann Roland Jeanneret über 
«Piccard – Pioniere ohne Grenzen».

Eine umfangreiche Dentalaus-
stellung begleitete den Kongress in 
Interlaken und hielt für die Teilneh-
mer sowohl ein vielseitiges Portfolio 
an innovativen Produkten als auch 
kompetente Ansprechpartner der 
Unternehmen bereit. DT

SSO thematisiert Verletzungen, Unfälle und Schäden in der Zahnmedizin
Vom 13. bis 15. Juni trafen sich 1’300 Schweizer Zahnärzte und rund 700 Dentalassistentinnen zum Jahreskongress in Interlaken.

1

2

5

3

6

4

7

Abb. 1: Rund 700 Dentalassistentinnen kamen zu ihrem Fortbildungstag, der parallel zum SSO-Kongress stattfand, nach Interlaken. – Abb. 2: Dr. Jean-Philippe Haesler, der neue SSO-Präsident, eröffnete den Kongress. –  
Abb. 3: Prof. Dr. Andreas Filippi, Präsident der Kommission K, informierte über die Neuerungen beim SSO-Kongress. – Abb. 4: «Analoge Implantatchirurgie mit digitalem Rückenwind: Wo stehen wir heute?» – diese Frage 
beantwortete Prof. Dr. Daniel Buser im ersten Emeritus-Vortrag. – Abb. 5: Roland Koller von der Versicherung der Schweizer Ärzte Genossenschaft in Aktion. – Abb. 6: Auch am Samstagmorgen in vollem Einsatz: Fatmir Hoti, 
Sales Manager Deutschschweiz, und Nirina Tafanalo, Regional Sales Manager Romandie/Bern, von Schülke. – Abb. 7: Reto Sutter, Country Manager Switzerland bei Bien-Air, im Gespräch mit einer interessierten Kundin.
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